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Abwehrerfolge gegen die Doppeloffensive
Die große Schlacht am Mius entschieden Feindlicher Durchbruch durch die Sizilien -Front abgewiesen

Eichenlaub für Major Baeke

0) Führerhauptquartier , 4. August .

Der Führer verlieh das Gichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
d. R. Franz Baete , Abteilungsfommandeur
in einem Panzer -Regiment , als 262. Soldaten
der deutschen Wehrmacht

Major Baeke ist Angehöriger der rheinisch
westfälischen Division , an deren Spize fich

während der gleichen Kämpfe auch General¬major von Hünersdorff dieselbe hohe Auszeich¬
nung verdient hat . Major Baefe erhielt das
Ritterkreuz , nachdem er am Neujahrstag 1943
mit nur geringen Kräften den Angriff eines
sowjetischen Panzerkorps zerschlagen und dabei
32 feindliche Panzer und sieben schwere Pat
vernichtet hatte .

Bewegliche deutsche Taktik überlegen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung am Mius , in deren Verlauf rund 18 000 Ge¬

otz . Berlin , 5. August . fangene in deutsche Hand fielen und 730 Pan¬

gelegten Doppeloffensive im Often und auf Abwehrschlacht am Mius zeigt deutlich die
Die Versuche der Feinde, in einer großan- zer, über 700 Geschütze und rund 400 Granat

werfer vernichtet oder erbeutet wurden . Diese

Sizilien die militärische Kraft Deutschlands zu Ueberlegenheit der beweglichen
zerbrechen, müssen als gescheitert bezeich- deutschen Kampfführung , die es vor¬
net werden angesichts der Abwehrerfolge , die zieht, einem feindlichen Massenangriff anfangs
die deutschen Truppen in diesen Tagen an bei: Raum zu geben, um dann später in einem
den Fronten errungen haben . Sowohl an der wuchtigen Gegenstoß den Feind zu werfen .
Ost front wie auf Sizilien fonnten die Selbst im britischen Lager muß man diese
Durchbruchsabfichten überlegener feindlicher Kampfführung als wirksam anerkennen, denn
Kräfte vereitelt werden unter schweren
blutigen Verlusten für den Feind .

nunmehr gibt man in englischen Zeitungen
auch der nüchternen Feststellung Mostauer Be¬
richterstatter Raum , daß die Sowjets mit
ihrer Sommeroffensive nicht weiter
tommen " .

Auf Sizilien war die operative Absicht
des Feindes rechtzeitg erkannt worden, die

Die Schlacht am Vulkan

otz . Neue schwere Abwehrtämpfe find auf
der Gegner versuchtSizilien entbrannt ;

namentlich im mittleren Abschnitt unter gro

den Weg um den Aetna herum zur Straße

Bem Aufgebot an Material und Truppen die
deutsche Verteidigung zu überwältigen und sich

von Messina zu bahnen . Alle diese Angriffe
find bisher zusammengebrochen. Kriegsberich
ter Friz Dettmann hat über die Schlacht am
Vulkan , wie er das Kampfgeschehen am Fuße
des Aetna nennt , einen ebenso interessanten
wie aufschlußreichen PK . - Bericht geschrieben ,

der eingangs die Zerstörungen schildert, die der
Krieg auf dieser Insel angerichtet hat . Er bes
schreibt die bedrückende Leere und das beklem¬
mende Grausen , die Folgen der Bombardierun
gen , die trümmerübersäten Straßen , den Staub ,
der in atembeklemmenden Wolfen über den

Marschwegen liegt, die Glut , die so heiß ist, als
fäme sie aus dem vulkanischen Aetna. Seit

Den nördlichen Teil der Mius -Front hatten
die Sowjets sich als den südlichen Eckpfeiler

Am 11. Juli führte er nordöstlich Bielgorod ihrer diesjährigen Sommeroffensive ausgesucht .eine Kampfgruppe , die neben seiner Abteilung Die Mius -Stellung selbst , die schon oft stärk =noch ein Panzer -Grenadier -Bataillon umfaßte . sten Belastungsproben gegenüber standgehalten
In hartem Kampf war ein Höhengelände ge- hat, bildet einen Riegel gegen etwaige Absich

des längs der Küste des Aſowschen in der Insel die Zyklopen¬
erreicht . Da erkannte Major Baeke , daß die Meeres die Gesamtfront zu umgehen und von zu durchbrechen , um dadurch die ganze Bertei - Stimme der Schlacht .

Widerstandskraft des Feindes im Sinten war . Süden her aufzurollen . Es lag den Sowjets digungsstellung zum Einbruch zu bringen . Die
Riegel wurde

Wer die Vorbereitung und Entwicklung der

dierwagen zusammen und fuhr noch in der Nacht einen Umgehungsangriff am Nordende tanischen Truppen übertragen , die nach
mann , erkennt mit aller Deutlichkeit , daß nie¬

an ihrer Spize mitten in die Absehbewegungen der Mius -Stellung, der in allgemeiner süd¬
der Bolschewisten hinein . Die kleine Gruppe westlicher Richtung etwa auf Mariupol zu ge¬
verbreitete beim Feind lähmendes Entsezen, dacht war . Anfangs gelang den Sowjets auch
zersprengte Marschkolonnen und vernichtete im ein Einbruch an einer Stelle, wo unübersicht
Borbeifahren schwere Waffen der fliehenden liches Gelände die Bereitstellung starker Trup¬
Sowjets . Plöglich aber stieß das Spizenfahr - penmassen und erheblicher Panzerkräfte ver¬
zeug auf eine starke feindliche Panzergruppe . Schleierte. Der Gegenangriff , der nunmehr ab¬
Auf furze Entfernung fam es zu einem harten geschlossen ist, hat die eingebrochenen Gruppen
Panzerkampf , in dem die kleine Kampfgruppe des Feindes abschneiden und in Gegenstößen
zehn schwere Sowjetpanzer abschoß. Drei weitere die alte Frontstellung wieder herstellen fön¬
Kampfwagen vernichtete Major Baefe persön - nen . Etwa 18 Tage lang dauerte diese Schlacht
lich mit geballten Ladungen . Damit war der
Widerstand der Bolschewisten endgültig gebro¬
chen . Major Baeke bildete noch in der Nacht
einen Brüdenfopf über den Donez , aus dem
heraus am nächsten Morgen der Angriff nach

Norden fortgesetzt wurde. Der Führer hat die
hervorragendeLeistung des tapferen Panzer
tommandeurs durch die Verleihung des Eichen¬
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
anerkannt .

Major Baeke wurde am 28. Februar 1898
als Sohn des Obergerichtsvollziehers Frizz Baefe
in Schwarzenfels , Kreis Schlüchtern , geboren .
Nach Erlangen der Reifeprüfung auf der Lu¬
dendorff -Schule in Düsseldorf , trat er 1915 als

Kriegsfreiwilliger in das Infanterie -Regiment
53 in Köln ein und wurde später als Vizefeld¬
webel und Ofiziersanwärter aus dem Heeres¬
Dienst entlassen . 1922 bestand er das Staats¬
examen und ließ sich als Zahnarzt in Hagen
nieder . Nach mehreren Uebungen wurde er 1937

in der Aufklärungsabteilung 6 zum Leutnant
d. R. befördert . 1939 rüdte er als Kompaniechef
in einer Panzerabteilung ins Feld und wurde
1942 als Abteilungskommandeur in einem
Panzer -Regiment zum Major d . R. befördert .
Major Baeke gehört als Sturmhauptführer in
Sagen der SA . an .

Auf der Grundlage des Dreierpaktes
Eigener Drahtbericht

otz . Zürich , 5. August .
In Beantwortung eines Telegramms des

Halienischen Außenministers Guargiglia , in dem
dieser bestätigt , daß Italien den Krieg an der
Seite Japans und Deutschlands fortsetzen werde ,
versicherte der japnische Außenminister Schige¬
mitsu nach einer Meldung des „Corriere della
Sera " , daß Japan den Krieg an der Seite Sta¬
liens auf der Grundlage des Dreimächtepaktes
bis zum Endsieg weiterführen wird .
Feinde erstreben 20 Luftstützpunkte

Eigener Drahtbericht

er =

otz . Lissabon , 5. August .
Der Friede könne nur erhalten bleiben ,

wenn die USA ., England , die Sowjets und
China die etwa 20 strategisch wichtigsten Punkte
des Weltluftverkehrs beherrschen ,
klärt der bekannte Geograph der Columbia¬
Universität in Neuyork , George Renner , in
der August -Nummer von „ American Magazine " .
Die britisch -nordamerikanische Kontrolle der
Meere war möglich , weil England und seine
Alliierten die 13 Paßwege zwischen den Oze =
anen besaßen , nämlich Scapa Flow , Gibraltar ,
Suez , Aden , Singapur , Batavia , Surabaya ,
Sydney , Port Darwin , Auckland , Port Stanley ,
Kapstadt und Panama . Entsprechend könnte
aller fünftige Luftverkehr an etwa 20 Schlüssel¬
punften fontrolliert werden und damit der
Friede in der Welt gewahrt bleiben . Die Auf¬
zählung der Flottenstützpunkte als bittere
Reminiszenz steht schicksalsschwer neben den er¬
strebten Luftstüßpunkten .

mals zuvor ein ähnliches Unternehmen taktisch

schwerster Artillerievorbereitung mit zahlreichen und organisatorisch bis ins legte geplant und
Divisionen und Hunderten von Panzern , mit so vorbereitet war wie dieses sizilianische.

Don Kampfflugzeugen und
Unterstützung Was sich an Menschen , Material , Trans

Schlachtfliegern vor einigen Tagen zum Angriff portern, Handelsschiffen, Kriegs- und Spezial¬
antraten . Obwohl die Ueberlegenheit der An- landefahrzeugen sowie an Flugzeugen zuſam
greifer sehr groß war , fonnten dennoch die deut menholen ließ, wurde , vornehmlich im Raum
schen und italienischen Verbände einen vollenber , um Tripolis und Bizerta massiert. Dem Geg¬
Abwehrerfolg erringen , der der dort ner standen manche strategischen und taktischen
unter schwierigsten Verhältnissen kämpfenden Vorteile von vornherein zur Verfügung , so die
Truppe das beste Zeugnis ihrer fämpferischen nordafrikanische Küste mit allen Möglichkeiten

( Fortsetzung auf Seite 2 ) eines defensiven Ausweichens bei feindlichen

Luftangriffen , dazu Malta als verankerter Flugs
zeugträger . Die Zuführung von schweren

Kriegsschiffeinheiten ins Mittelmeer , dar¬

unter vier Schlachtschiffe und zwei Flug¬

zeugträger , von Speziallandungsmitteln und
Transportmöglichkeiten waren im Juli ebenso

sichere Anzeichen einer geplanten britisch-nord¬
amerikanischen Invasion im Mittelmeerraum
wie das Zurückhalten von Handelsschiffstonnage
im westlichen Mittelmeerbeden . Hinzu kam
eine Zusammenziehung stärkerer Jagdkräfte auf
Malta .

England muß Schiffe bei den USA . leihen

Die zusammengeschmolzene britische Tonnage kann durch Neubau nicht ausgeglichen werden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Bei Kriegsausbruch besaß England die bei
Goe . Berlin , 5. August . weitem größte Handelsflotte der Welt , ihr

Churchill gab im Unterhause bekannt, daß Schiffsraum war doppelt so groß als derjenige
die USA . - Regierung England 150 bis der Amerikaner . Heute muß England Schiffe
200 Schiffe zur Verfügung stellen wolle . Er bei den USA . leihen . Der Grund dafür liegt
erklärte , die Lieferung habe bereits begonnen darin , daß die britische Tonnage während des Dettmann wendet sich nunmehr in seinem

und werde zehn Monate dauern . Weiter fügte Krieges in einem unvorstellbaren Maße zu Bericht den englisch -amerikanischen Speziallan¬
er hinzu , daß damit auch die britischen Reserven sammenschmolz , und daß sie auch durch Neubau dungsmitteln zu, die sich aus Landungsschiffen ,
an ausgebildeten Seeleuten ausgenutzt würden . nicht wieder ergänzt werden fonnte . Heute Kampfwagenlandungsschiffen , verschiedenen Lan¬
Er sagte schließlich, die tanadische Regies hat England seine Vormachtstellung zur See dungsbooten , schnellen Mannschaftslandungs
rung plane eine ähnliche Leihgabe an England , an die USA , verloren . Einzelne englische Rees booten , Landungssturmbooten und Unterstüt

Bordbes
und zwar in bezug auf Schiffe , die in Kanada dereien weisen aus , daß Neunzehntel ihres zungslandungsbooten mit stärkerer
gebaut wurden . Bestandes an Schiffen versenkt wurden . Der waffnung sowie Motorlandungsbooten , Lans

Grund für die Höhe dieses Prozentsazes dürfte dungsführerbooten und Landungsschiffen bis

nicht zuletzt darin liegen , daß die Amerikaner zu zehntausend Tonnen zusammensetzten. Er
die gefährlichen Fahrten , wie zum Beispiel jekt nennt die Fülle der Bezeichnungen dieser
die Uebersetzung des Landungstorps nach Sizi- Boote, die sich aus Abkürzungen zusammen¬
lien , den englischen Schiffen überlassen , ihre sezen . Die Mannschaftslandungsboote sind

eigenen aber nach Möglichkeit schonen . So etwa 4,5 to groß , sie haben eine Geschwindig
14 bis 15 Knoten und können 20

kommt es , daß Lord Leathers , der Minister für feit von
das Kriegstransportwesen soeben erklärte , daß Mann übernehmen . Noch schneller sind die

England noch immer nicht seine großen Schiffs - Landungssturmboote mit 24 Mann . Die Un¬

verluste überwunden habe , um so weniger , als terstützungsboote haben Granat - und Nebel¬
die Anforderungen an die Transportschiffe mit werfer oder leichte Geschüße, sie können bis zu

35 Mann an Bord nehmen . Bei den Motor¬
jedem Tage wüchsen .

Iandungsbooten beträgt die Besagung 40
Mann . Sehr stark sind die Landungsführer¬
boote mit 3500 Tonnen , die Flatgeschüße an
Bord haben . Sie können mindestens drei 40¬

Tonnen - Panzer oder sechs 25 - Tonnen - Panzer

oder 600 Mann Kampftruppen befördern . Die

Boote sind zur schnellen Entladung mit Klapp¬
brücken versehen . Die Landungsschiffe , die

eine Größe bis zu 10 000 Tonnen haben , fön¬

nen bis zu 14 Landungsboote sowie 1000 Mann
Zumeist handeltKampftruppen aufnehmen .

Liest man diese Meldung , so scheint sie auf
den ersten Blick ein Beweis für die , wie Chur¬
chill sagte, intimen und sympathischen Be¬
ziehungen" zu sein, die zwischen England und
den USA . angeblich bestehen sollen . Anders
steht die Sache freilich aus , wenn man den
Dingen auf den Grund geht und insbesondere
den Brief Roosevelts einer Analyse
unterzieht , mit dem er Churchill das Inkraft¬
treten dieser Leihgabe bekannt gab , und den
Churchill in seiner Unterhauserklärung verlas .
Dann freilich stellen sich die Dinge anders dar .

An der Donez -Front

Die langen Kolonnen der sowjetischen Gefangenen werden von der Feldgendarmerie in

den unaufhörlichen Strom der Nachschubfahrzeuge eingegliedert .
PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Wolff (HH . )

es sich um umgebaute Kanalfährschiffe , Eisen¬
Diebahnfähren und Truppentransporter .

Kampfwagenlandungsschiffe sind umgebaute
Küstentanker und neue Schiffstypen zwischen
1000 und 5000 Tonnen mit Laderaum bis zu
40 mittleren Panzern .

Neben den feindlichen Marinestreitkräften

mit mehreren Schlachtschiffen und Flugzeugträ¬
gern war die verstärkte feindliche Luftwaffe

aufgeboten , um das Angriffsunternehmen ab¬

zuschirmen . Gleichzeitig sollten im Rüden der

Verteidiger eingesetzte Fallschirm - und Luft¬
landeeinheiten die Abwehrkraft der Verbünde¬
ten unterminieren und zersplittern . In einigen
Fällen konnte die deutsche Luftwaffe schon in
der Entwicklung solche Aktionen vereiteln , in
fast allen Fällen sind feindliche Fallschirmtrup¬
pen auch nachdem sie für längere Zeit auf der
Insel Fuß gefaßt hatten , im Verlaufe härtester
Kämpfe restlos vernichtet oder aufgerieben
worden , dabei oft von in aller Eile improvister¬
ten deutschen Einheiten , die sich , wie in einem

Falle , aus dem Boden - und Verwaltungspers



fonal eines Flugplazes zusammensetzten , das in
zweitägigem erbittertem Kampf diese bis ins
legte gebrillte Angriffstruppe zusammenichlug .
Mit welcher Härte der Kampf von den Deut
schen geführt wurde , zeigt die Tatsache , daß an
einer Stelle 93 v . H. der abgesprungenen Ame =
rikaner ihr Leben lassen mußten . Bei der Auf¬
teilung der Invasionstruppen in eine Anzahl
eigener , doch jeder für sich kampfstarten Grup¬
pen war es bei der Größe und Unübersichtlich
keit der Insel unmöglich , Landungen überhaupt
zu vereiteln . Hinzu kam die Unterstützung der
Angreifer durch schwere Artillerie , die an eini¬
gen Punkten so stark war , daß die Verteidiger
auf neue , von den Schiffstalibern nicht zu er¬
reichende Stellungen zurückgehen mußten . Dem
Einsatz der Massen war es im Laufe der Zeit
wohl gelungen , die Verteidiger abzudrängen ,
nicht aber , wie geplant war , restlos und schnell
zu vernichten, denn der Uebergang liegt weder
in Trapani , noch bei Palermo , weder in den
Bergen zwischen Enna und Comiso, sondern
hinter der gewaltigen Naturfestung des Aetna
zwischen Catania und der Bucht von Messina .
Diesen Uebergang zu erkämpfen , ist den feind¬
lichen Truppen froz quellender Waffenmassen
bis heute nicht gelungen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Große Abwehrerfolge im Osten und auf Sizilien
Sowjets und Nordamerikaner blutig zurückgeschlagen Seegefechte nördlich Terschelling

am

0 Führerhauptquartier , 4 . August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekannt : In der Schlacht
Mius haben Infanterie - und Panzerverbände
des Heeres und der Waffen -44 unter Führung
des Generalfeldmarschalls von Manstein
und des Generals der Infanteie Hollidt mit
vorbildlicher Unterstützung der von General der
Flieger Deßloch geführten Luftwaffenvers
bände wiederholte Burchbruchsversuche starter
feindlicher Käfte vereitelt und im schwungvol :
len Gegenangriff den nördlich Kuibyschem ein¬
gebrochenen Feind geschlagen . Bis zum 2 .
August wurden in diesen Kämpfen 17 895 Ge¬
fangene eingebracht, 730 Panzer , 703 Geschüße
und 398 Granatwerfer sowie zahlreiche andere
Waffen und umfangreiches Kriegsmaterial er¬
beutet oder vernichtet. Die Verluste des Fein¬
des an Toten betragen ein Vielfaches
der Gefangenenzahl .

An der Donez front und im Raum von
Bjelgorod versuchte der Feind mit mehre
ren Infanterie - Divisionen und Panzerverbän¬
den bei starker Fliegerunterstützung die Front

() Führerhauptquartier . 4. Auguft . zu durchbrechen. Während der Durchbruchsver:
such am Donez aufgefangen und die SowjetsDer Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen im sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen wur¬Krenzes an Hauptmann Erwin Pesch , Batail - den, sind die harten Kämpfe bei BjelgorodIonsfommandeur in einem Grenadier -Regiment , noch nicht abgeschlossen . An der OrelfrontHauptmann Jakob 3immermann , Batail - jezten die Bolschewisten ihre heftigen Angriffelonskommandeur in einem Panzergrenadier-Regi- mit Schwerpunkt südwestwärts der Stadt fort .ment, Rittmeister Helmut Später , Schwadron : Sie wurden unter Vernichtung vieler Panzerchef in ber Panzeraufklärungsabteilung Groß - überall blutig abgewehrt .deutschland " .

Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Willi 3 ahn ,
Zugführer in einem pommerschen Grenadier -Regi¬
ment, der die Verleihung des Ritterkreuzes nicht
mehr erlebte , fand im Osten den Heldentod .

Dor

Starke Verbände
der Luftwaffe griffen zusammen mit ungari¬
fchen Kampffliegern in die Kämpfe des Heeres
ein und bombardierten Tag und Nacht Eisen¬
bahuziele sowie Ausladungen im rückwärtigen
Gebiet des Feindes . Auch südlich des LaUSA . setzen Argentinien unter Druck bogajees brachen feindliche Angriffe mit
Panzer und Schlachtfliegerunterstützung
unseren Stellungen zusammen . Fliegende Ver¬
bände und Flakartillerie der Bestwaffe ver¬
nichteten gestern an der Ostfront eine große
Anzahl sowjetischer Panzer und schossen 118
feindliche Flugzeuge ab . In den beiden letztenTagen wurden an der Offfront 261 Panzer
allein durch Einheiten des Heeres und der
Waffen - vernichtet .

() Madrid , 5. August .
Der Direktor des nordamerikanischen Amtes für

den Wirtschaftsfrieg , Cowley , unterrichtete nach
einer Meldung aus Neuyork die 16 000 amerikani
schen Ausfuhrfirmen , daß alle bewilligten Gertifikatefür die Ausfuhr amerikanischer Waren nach Ar :

"

gentinien rückwirkend bom 5. Januar 1943
widerrufen werden . Mit dieser Maßnahme ist
die Ausfuhr bon den Vereinigten Staaten nach
Argentinien eingestellt . Die „ New York Harald Tri =
bune" schreibt dazu : Das Amt für den Wirtschafts¬
frieg hat mit dieser Maßnahme Argentinien unter
einen scharfen Druck gesetzt . Es handelt sich um
nichts anderes als um Sanktionen . Argentinien soll
dazu gebracht werden , daß es seine Politik einer
Revision unterzieht ."

Im Sesgebiet von Murmanst versentten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge zwei feind¬
liche Küstenfrachter und ein sowjetisches
Schnellboot .

Auf Sizilien haben deutsche und italie :
nische Truppen erneut in tagelangen schweren
Kämpfen gegen einen vielfach überlegenen

=

der Zeit vom 10. bis 31. Juli wurden durch
unsere auf der Erde kämpfenden Truppen 309
britisch nordamerikanische Panzer
vernichtet . Fliegende Verbände , Flakartil¬
lerie der Luftwaffe und Verbände des Heeres
schossen im gleichen Zeitraum im Mittelmeer¬
raum 199 Flugzeuge ab , davon allein 132 über
Sizilien .

Bei Tagesvorstößen schwächerer feindlicher
Fliegerverbände in die besezten Westge
biete wurden neun Flugzeuge zum Absturz
gebracht .

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsma
rine versenkten in mehrstündigen Gefechten
nördlich Terschelling ohne eigene Aus :
fälle drei britische Schnellboote und
beschädigten ein weiteres so schwer, daß mit
seinem Verlust zu rechnen ist. Ein fünftes
Schnellboot wurde in Brand geschossen.

15 Divisionen aufgerieben
() Berlin , 5. August .

Am 3. August steigerte sich die Heftigkeit
der Abwehrschlacht an der Ostfront weiter , da
die Sowjets versuchten, die Wirkung unseres
Gegenschlages am Mius durch weitere An¬

Bogajee ' s owie durch neue Vorstöße am
griffe bei Orel und südlich des La¬

mittleren Donez und bei Bjelgorod
auszugleichen . Die bisher am Mius von un¬
seren Truppen erzielten Ergebnisse lassen solche
Versuche des Gegners verständlich erscheinen,
denn die Bolschewisten haben nicht nur ein
mit dem Blut ihrer Soldaten buchstäblich ge¬
tränktes Gelände wieder verloren , sondern dar¬
über hinaus haben unsere Truppen 15 so wie
tische Schüzen - Divisionen , zwei me¬
chanische Korps und einen selbständigen Pan
zerverband vernichtet oder so start angeschla
gen , daß deren Kampfkraft sehr geschwächt ist .

Im Mittelabschnitt besonders erbittert
() Rom , 4. August .

Der italienische Wehrmachtbericht DOM

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Dieheftigen Kämpfe , die seit vier Tagen an der
fizilianischen Front wüten , haben im
Mittelabschnitt zwischen Regalbuto und
Centuripe einen besonders erbitterten Charakter
angenommen . In diesem Frontabschnitt sind
durch den fest entschlossenen Widerstand der

Truppen mehrere mit starken Kräften ausge¬
führte Durchbruchsversuche des Gegners
erfolgreich zurückgeschlagen worden . Die

Wenn angesichts dieser Tatsachen die schwedische
Zeitung , ,Aftonbladet " feststellt , daß das einzige
bisherige Ergebnis ihrer Offensive für die Sos

wjets ein ungeheurer Verbrauch an
Mannschaften und Material gewesen
sei, so daß allein durch die Verluste die Vorauss
fegung für einen strategisch bedeutungsvollen
Durchbruch geringer wurde , so muß man sich
fragen , wo der Zweck dieser Offensive der Bol
schewisten überhaupt zu suchen ist, denn der
bolschemistische Angriff dauert bereits viel zu
lange , als daß er dem Feind noch entscheidende
Ergebnisse bringen fönnte , Trok aller Verluste
ist Mostau offensichtlich noch nicht gewillt , den
Angriff einzustellen. Der Grund dafür liegt
darin , daß der Sinn dieser sowjetischen Offens
sive , wie wir schon oben feststellten , in dem
Landungsunternehmen der Engländer und
Amerikaner zu suchen ist. Den Bolschewisten
fiel bei diesem Unternehmen die Aufgabe zu ,
die deutsche Wehrmacht im Osten so zu beschäfti¬
gen , daß alle verfügbaren Kräfte herangezogen
werden müßten . Hierdurch soll wiederum die
anglo -amerikanische Invasionsarmee möglichst
freie Hand erhalten Tatsächlich haben die Bol
schemisten ihren Verbündeten diese Hilfeleistung
in jedem ihnen nur möglichen Ausmake ge¬

währt . Sie haben ein bisher unvorstellbares
Material an Menschen und Kriegsmaschinen zu¬
sammengezogen und in den Anariff geworfen,
der aber gerade durch diese Anhäufung sich für

gleichen entwickelte.
sie zu einer Abnugungsschlacht ohne
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Dieses Opfer an Menschen und Material

feindlichen Invasionsunternehmens zu rechts
wäre nur durch ausschlaggebende Erfolge des

fertigen gewesen. Allein auch hier meldet dergestrige OKW . -Bericht einen großen Ab .
wehrerfolg deutsch - italienischer Truppen ,

Exchange Telegraph spricht von schweren
Opfern in dem gebirgigen Gelände , wo oft
eine fleine Gruppe deutscher Soldaten den
Anglo -Amerikanern den „Bormarsch zur Hölle "
machte. Reuter bezeichnet die deutschen Fall¬
schirmjäger , die bei Catania fämpfen , als „ die

und jagt , daß sie so wild fämpften wie jene ,
zähesten Burschen " , denen man je begegnet jet

die einst auf Kreta landeten . Klar ist , daß der
Feind nach wie vor hofft , durch seine materials

macht an Truppen , die er einsehen kann, Sizi
mäßige Ueberlegenheit und durch die Uebers

lien doch noch für sich zu gewinnen . Aber man
Feht doch
Gegners , daß die Entwicklung auch hier bisher

aus den eigenen Bemerkungen des

feineswegs so verlief , wie
tigte und hoffte .

man das beabsich

und im Osten und fügt sie in das politisch
Ueberblickt man die Ereignisse auf Sizilien

strategische Bild der Gesamtlage , so ist feder
Bewegliche deutsche Taktik überlegen klimaverhältnissen einen großen Abwehr nommen und feindliche Bodenziele und Schiffe Soffnung in die weitere Entwicklung zu blicken . .

( Fortsetzung von Seite 1 )
und moralischen Beschaffenheit ausstellt . 309
britisch - nordamerikanische Panzer wurden ver¬
nichtet , 132 Flugzeuge wurden abgeschossen, ganz
abgesehen von den sonstigen Verlusten des Fein¬
des , die als sehr schwer bezeichnet werden .

erfolg errungen . Nordamerikanische Divi :
fionen versuchten immer wieder, den mittleren
Abschnitt der Front zu durchbrechen . Alle An¬

Berlusten an Menschen und Material . In
griffe scheiterten jedoch unter schwersten

angegriffen . Im östlichen Jonischen Meer
wurden von deutschen Jägern drei „Liberator "-
Maschinen zerstört und von unseren Minen =

nichtet .
räumbooten zwei zweimotorige Flugzeuge vers

Man kann nicht annehmen , daß die Feind¬
angriffe sowohl auf Sizilien als auch im Ungeheurer Verbrauch an Menschen und Kriegsgerät
Often eingestellt werden , vielmehr zeigen die

Immer wiederholten Massenangriffe im Raum Abnutzungsschlacht ohnegleichen im Osten - Vormarsch auf Sizilien , ,zur Hölle gemacht"von Orel und neue Truppenbereitstellungen auf
Sizilien , daß der Feind gewillt ist, seine Offen - Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | bar die Entscheidung suchen will . An teiner
five fortzusehen . Nachdem er jedoch er¬ Goe . Berlin , 5. August . der Fronten ist der Kampf bisher beendet , aber
fahren mußte , daß selbst eine gewaltige Maj - Seit dem 5. Juli tobt die Schlacht an der der bisherige Berlauf zeigt zum mindesten, daß

Ostfront mit ständig steigender Heftigkeit, die Entwicklung sowohl auf Sizilien wie auch
Deutlich erkennbar ist die innere Verbindung im Osten durchaus anders verlief , als man esdes sowjetischen Angriffes mit der anglo -ameri - sich im Feindlager dachte . Der gestrige OK . ¬tanischen Landung auf Sizilien . Die ganze Bericht läßt sogar erkennen , daß an der
Operation stellt den ersten Versuch jener engen Mius Front bereits die feindliche Offen :sowjetisch-anglo -amerikanischen militärischen Zu- five im schwungvollen deutschen Gegenangriffsammenarbeit dar , mit der der Gegner offen - | geradezu in ihr Gegenteil verkehrt wurde .

fierung von Kriegsmaterial an einem bestimm:
ten Punkte einen Ueberraschungserfolg nicht
einzubringen vermag , scheidet die vom Feind
sehnlichst herbeigewünschte Phase des Bewe¬
gungstrieges für die Doppeloffensive aus . Die
Enttäuschung hierüber ist in den Feindländern
bereits deutlich fühlbar .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

41 ) Drüben im Dorfe läutete eine Glocke , und
als sie verstummte , hörte man wieder das fröh¬
liche Jubeln einer Kinderschar . Nichts von diesen
Lauten drang dem Fischer ins Gehör . Ganz still
ging er seines Weges , den Rücken gekrümmt , die
schmalen Lippen hart zusammengepreßt in fas¬
sungsloser Bitterfeit .

Rechterhand war der Acker , den er heute und
gestern gepflügt hatte . Schwarz und fett glänztendie Schollen, und schnurgerade waren sie hin¬
gelegt . Korn werde ich säen in den nächsten
Tagen , dachte der Fischer und hatte plötzlich
einen bitteren Geschmack auf der Zunge. Er sah
auf einmal feinen Sinn mehr hinter seinem
fleinen Bauerntum . Seine ganze , stolze , leiden¬
schaftliche Besizerfreude war zerbröckelt , und er
war nahe daran , hinüberzurudern ins Dorf , um
sich einen Tüchtigen anzutrinken .

Aber dadurch wurde ja nichts besser . Morgen
war es doch wieder da , dieses Gefühl der ohn¬
mächtigen Berlassenheit und der heiße Zorn überdie Worte : Ihr müßt euch damit abfinden .

wenn der Dominik noch da wäre . Obwohl der
Dieses Abfinden wäre vielleicht einfacher,

Fischer zur Genüge wußte , daß die innerliche
Bindung zu diesem Sohne nicht so stark gewesen
war wie zu dem anderen , so hätte er doch Gott
in dieser Stunde gedankt, wenn er den Dominiknoch im Hause gehabt hätte . Freilich , er war
immer ein leichtfertiger Bursche gewesen, aber
war es nicht schon oft genug vorgekommen , daß
eine tüchtige Frau den wildesten Kerl gebändigtund einen ordentlichen Mann aus ihm gemacht
hatte , das ihn zur Sekhaftigkeit zwingen konnte
und seinen Sinn hinleitete zu friedlicher Arbeit ?

Ja , das wäre für den Dominit vielleicht zu
erhoffen gewesen . Dann wäre das sinnlose Fort¬
rennen des anderen leichter zu verschmerzen ge =
wesen . Aber so verlor der Fischer alle zwei Söhne
auf einmal , und es war niemand mehr da als
das Mädchen Ursula .

Ursula !
Dieser Gedanke sprang in dem einsamen

Mann auf wie ein freundlicher Funke . Daß er
daran nicht eher gedacht hatte . Diese frische ,
fröhliche Ursula . Sie soll das alles haben , mas
er und die Mutter sich in den langen Jahren
erschafft hatten . Gerne und freudig wollte er ihr
alles überlassen .

Er würde ihr schon einen tüchtigen Mann
suchen. Und sie sollte ihm Leben und Kinder ins
Haus bringen , damit es wieder so werde wie
früher und die Gedanken sich sorglos und in
stiller Zufriedenheit der Zukunft hinwenden ,
können .

Mein Gott , was für ihn , den Fischer Dominik
Brecht , die Zukunft schon von großer Wichtigkeit
und Bedeutung wäre ! Sein Hoar war schon
schneeweiß , die Augen ließen nach , sein Rücken
war gekrümmt , die Müdigkeit des Alters hatte
fich vorzeitig auf seine Schultern gesenkt , und
zuweilen streikte sein Herz schon recht mert =
würdig . Eines schönen Tages wird Gott dieses
Herz stillstehen lassen, ohne zu fragen : Hast dunun alles wohlgeordnet , du getreuer Knecht ?
Hast du dafür gesorgt , daß die Arbeit deines
Lebens den Segen weiterträgt auf die, die nach
dir kommen von deinem Blute ?

Und da dünfte es dem Fischer seltsamerweise,
daß er nicht spielen dürfe mit der Zeit , daß esnichts zu verlieren gäbe , wenn er es noch er¬

dem Weiterleben im eigenen Geschlecht. Deshalb
fahren wollte , ob es seine Gültigkeit habe mit

segte er seine Schritte rasch füreinander , ja , er
lief fast am See entlang und hatte kein Auge
dafür , mit welch verschwenderischer Schönheit die

und er mußte mühsam nach Atem ringen , als er
Sonne im See ertrant . Sein Herz, flog schnell,

daheim die Stube betrat .

da . Gott sei Dank , Ursula war da . In blühender
Aber da war die Mutter , und es war Ursula

Jugendkraft stand diese Ursula inmitten der
Kohlen wieder frisch zum Glühen zu bringen .
Stube und schwang das Bügeleisen , um die

Und als gelte es , seinen einmal gefaßten
Borsatz mit aller Entschiedenheit durchzusetzen
und gleich den nötigen Nachdruck zu verleihen ,
fagte er ohne jede Einleitung :

Du mußt bald heiraten , Ursula . Bist doch
schon bald über zwanzig Jahre alt . "

| Stirn . Jetzt ist mir ein Stein vom Herzen .
Und ich suche dir schon einen tüchtigen Mann ,
einen guten . Verlasse dich nur darauf . Dein
Vater findet schon das Rechte ."

Ursula schaute überrascht auf . Wie war denn
das nun wieder gemeint ?

46
„Da braucht der Vater nicht lange zu suchen.

Ich habe ihn schon, den , den ich mag .
, ,So ? Wen denn ? Wohl am Ende gar den

Jäger ? "
Der Fischer schüttelte heftig den Kopf .

„ Ja , den Sebald meine ich , Vater . "

der daherpakt zu dem Haus , dem ich meine
, , Das ist nichts , Ursula . Ich muß einen haben ,

Aecker anvertrauen kann, den See und dasFischerhandwerk ."

hinein . Die Worte überstürzten sich fast, als
Er redete sich richtig in einen heißen Eifer

Rede unterbrechen. Und als er dann fertig war ,
hätte er Angst , Ursula könnte den Strom seiner

lustig nickend an , als wollte er sagen : So ist es
hob er den Kopf und schaute die beiden Frauen

doch recht , wie ich meine , oder nicht ?
Niemand antwortete .

wußte , daß Sebald von seinem Beruf nicht lassen
Ursula war recht nachdenklich geworden . Sie

wollte , und fühlte sich zum erstenmal in ihrem
Leben mit einer schweren Verantwortung be¬
laden , wenn sie auch den Sinn der Worte des
Vaters nicht ganz begriff .

Se, so red' doch!" sagte der Fischer gereizt.

Hühner das Brot weggenommen hätten. Grad
Hockt ihr da alle beide , als wenn euch die

so , als wenn mein Vorschlag gar nichts wäre ."

schließlich die Mutter . Bist ja auch gleich mit
„Du mußt der Ursula Zeit lassen " , meinte

der Tür ins Haus gefallen und weißt ja gar
nicht, wie tief die Sache sitzt bei der Ursula mit
dem Jäger ."

„Nein , das weiß der Vater nicht" , sagteUrsula und stellte das Bügeleisen auf den Herd .Die Mutter betrachtete in ängstlicher Be¬ Aber damit es da feinen Irrtum gibt , muß ichflommenheit den Mann , der da mit einem völlig sagen , daß ich beim Sebald bleibe . Ihn aufgeben ,
neuen Plan auftrat , mit dem es ihm sehr ernst bloß deswegen , weil meine zwei Brüder über
zu sein schien. Ursula dagegen schien mit der Nacht auf und davon sind , das kann der Vater
Absicht des Vaters vollkommen zu harmonieren . . nicht gut verlangen . Aber ich will reden mit ihm .

, ,Wenn der Vater es haben will , mir ist es
recht . "

Nun also , ich habe es ja gewußt , daß du mich
nicht im Stich lässest . Warst immer schon ein
gutes Mädchen , habe mich viel zuwenig ab¬
gegeben mit dir , wie mir scheint ." Er wischte
sich mit dem Handrücken den Schweiß von der

Vielleicht gibt er seinen Beruf auf und wird
seßhaft hier , so wie der Vater meint . Viel Hoff¬
nung habe ich zwar nicht , aber jedenfalls will
ich es versuchen ."

Damit ging sie schnell hinaus , und der Fischer
starrte ihr verdattert nach , wandte sich nach einer
Weile an seine Frau :

Roosevelt verschwendet Gelder

0 Stockholm , 5. August .

Die republikanische Partei der USA . beginnt
fich , so meldet Folkets Dagblad " aus Neuyork ,
schon jetzt für die nächste Wahloffensive vorzus
bereiten . Die Angriffe auf Präsident Roose .
velt haben bereits begonnen . Einen heftigen
Angriff richtete der Hauptschriftleiter der amesrifanischen Zeitung New York World Teles
gramm " gegen den Präsidenten wegen der ges
waltigen Geldsummen , die sowohl Roosevelt
selbst als auchseine Familie aus öffent
lichen Mitteln entnehmen und für sich vers
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Sie tut ja grad , als hätte ich weiß Gott was
verlangt . Ich meine , es wäre doch nicht so übel ,
sich da hereinzusehen ins warme Nest . Da müßte
et ja ein Narr sein , der Jäger . Was mein du ,

rau ? "

leicht vorstellst . Es ist auch noch lang nicht damit
„Ich meine bloß , daß du dir die Sache zu

abgetan , wenn sich einer da hereinsezt ins
warme Nest . Es muß einer Liebe haben dazu
und muß vertraut sein mit dem Rauernhands
wert , sonst geht es abwärts , und unser ganzesSinnen und Trachten ist umsonst gewesen ."

hätte verstehen können. Sie hatten sichdoch immer

Die Mutter glaubte , ganz vergünftig ge¬
sprochen zu haben , oder wenigstens so , daß er sie

ihres Zusammenlebens . Aber da mußte sie im
verstanden in der langen Reihe von Jahren

Mann hockte sich auf die Ofenbank und saß nun

nächsten Moment gewahren , daß zum erstenmal
ihre Gedanken weit auseinandergingen . Der

vollkommen zerschlagen da wie ein Häuflein
Elend . Er konnte nicht begreifen , daß die Frau
anderen Sinnes war als er . Es ging doch hier

Aecker und Wiesen.

wahrhaftig nicht um ein Butterbrot . Es ging
um mehr , es ging um das Haus am See , seine

Bald darauf zog er sich in die Schlafkammer
zurück . Aber er hatte keinen friedlichen Schlum
mer in dieser Nacht . Sein Schlaf war von vielem
Erwachen zerstört, und wenn er wieder einschlief,

sonderbaren Traum, um ihn wieder mitzuneh
unterbrach er nur für eine Weile einen recht

men , wenn ihm die Augen zufielen . Er träumte ,
daß er sich im Boot auf dem See befände , und

der Ferne war ein helles, lichtseitiges Ufer , auf
er ruderte , was seine Arme hergeben wollten . In

das er zurudern wollte . Aber es gelang ihm
trog aller Anstrengung nicht. Zentnerschwer
der Stirn , und wenn das Boot sich wirklich vors
wogen die Ruder . Der Schweiß troff ihm von

wärtsbewegte , rückte die schöne, helle Landschaftimmer weiter und ferner zurück .
So quälte er sich ab , bis der Morgen graute .

Er war herzlich froh , als seine alltäglichen
Pflichten ihn riefen . Von diesem Tage an trug
er einen wartenden Ausdruck im Gesicht . Er
glaubte ganz sicherlich, daß Ursula an ihn herans
treten werde , um ihm zu sagen , daß sie mit dem
Jäger gesprochen habe und er bereit sei , seine
Jagd an den Nagel zu hängen , um der Erde zu
dienen , die zum Fischerhause gehörte .

Fortsegung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen
otz . In seltener geistiger und körperlicher

Frische fann heute die Witwe Mettje Blen
in Rechts up weg ihren 83. Geburtstag be
gehen . Die Jubilarin ist nicht nur gut zu Fuß ,
ste arbeitet auch noch täglich viele Stunden lang
in ihrem Garten .

Gestern konnte die Witwe Marie Wirde
mann , wohnhaft in der Ellernstraße 14 , auf
der Insel Norderney , ihren 80. Geburts¬
tag feiern .

Heute kann das Ehepaar Emil Schneider
in Norden , wohnhaft Burggraben 9, dasFest der Goldenen Hochzeit begehen .

Am morgigen Tage feiert das Ehepaar
Poppe Gerdes , Bargebur 35 , das Fest
der Goldenen Hochzeit .

Am Freitag feiern die Eheleute Erich
Schneider und Frau , geborene Fischer , das
Fest der Goldenen Hochzeit . Der Jubilar , der
heute 82 Jahre zählt , dürfte vielen Norder
Einwohnern bekannt sein , da derselbe
Jahrzehnte in der Stilkenboomschen Fabrik als
Wagenlackierer tätig war . Das Jubelpaar ist
noch sehr rüstig . Der Ehe sind sieben Kinder
entsprossen , von denen noch fünf leben . Ein
Sohn ist im ersten Weltkriege gefallen , zwei
Söhne und zwei Schwiegersöhne stehen heute
an der Front .

Keine Spazierfahrten auf Rädern !
otz. Von früh bis spät sieht man Männer ,

Frauen , Jugendliche und Kinder durch die
Straßen und über Land radeln . Nichts in die¬
sem lebhaften Verkehr deutet darauf hin , daß
die Bereifungen bewirtschaftet würden . Daß
dies dennoch der Fall ist , lehrt ein Blick ins
Wirtschaftsamt , wo sich die Antragsteller drän¬
gen und nicht alle Wünsche erfüllt bekom¬
men . Denn die Bereifungen sind nur für den
dringlichen Verkehr , nicht aber für minder wich¬
tigen Gebrauch oder gar für Spazierfahrer . Oft
genug müssen , weil dem Wirtschaftsamt monat¬
lich nur eine bestimmte Anzahl Bezugscheine
zur Verfügung stehen , auch solche Antragsteller
abschlägig beschieden werden , bei denen eine
anerkannte Dringlichkeit offensichtlich ist . Das
ist immer ärgerlich , nicht nur für die Antrag
steller , die nun warten müssen , bis neue Be¬
zugscheine eintreffen und sie an der Reihe sind ,
sondern auch für die Beamten . Immer wieder
fällt in solchem Zusammenhang der Hinweis
auf die täglich zu beobachtenden Spazierfahrer ,
vor allem auf die vielen Jungen und Mädchen ,
die abends oder an Feiertagen , wenn sie be¬
stimmt keine Arbeit mehr zu leisten haben , lust¬
wandelnd durch die Gegend flizen . Diese Klage
ist durchaus berechtigt ; denn es entsteht durch
diese Spazierfahrer der Eindruck , als seien dafür
Bereifungen da , während Schwerkriegspersehr
ten , die ein Rad benötigen , sowie Arbeitern ,
Bauern und Handwerkern mit zeitraubenden
Anmarschwegen zu ihren Arbeitsstätten unnöti¬
gerweise Schwierigkeiten gemacht würden .
Selbstredend trifft dies nicht zu. Vielmehr
muß unumwunden gesagt werden , daß , wer
heute zu Spazierfahrten ausradelt , das ihm
anvertraute Boltsgut der Bereifungen miß¬
braucht . Und es ist ferner zu betonen , daß die
Erschleichung von Bereifungen ein volksschädi¬
gendes Vergehen ist , das erhebliche Strafe nach
fich zieht . ric .

Wer Hamburg verlassen hat . . .
Alle aus Hamburg abgereisten

Bolksgenossen werden dringend gebeten , sich
sofort bei der nächsten Polizeidienst
stelle zu melden und ihren Verbleib anzuge¬
ben , damit Nachfragen nach ihnen beantwortet
werden können . Rückfragen nach ihrem Ver¬
bleib sind an die „Meldestelle Hamburg " ohne
Busaz einer näheren Adresse zu richten . Anzu¬
geben sind in deutlicher Schrift : Name , derzei¬
tige Anschrift und Hamburger Anschrift sowie
die Namen und Personalien der Gesuchten .

Warum soll jeder schwimmen können ?
Erster Reichsschwimmtag der Hitler - Jugend am 7. und 8. August

-

--

: : Die Reichsjugendführung hat für den 7. 1 sich der Soldat nicht bei Flußüberquerungen ,
und 8. August 1943 zum ersten Male die Durch- Schlauchbootaktionen und ähnlichem vor Situa¬
führung des Reichsschwimmtages ange = tionen gestellt , die er als Schwimmer besser

ordnet , der überall dort ausgetragen wird , wo
meistern fann als Nichtschwimmer .

eine Schwimmgelegenheit vorhanden ist . Mit
dieser neuen Leistungsprüfung , die ähnlich wie

Mädel erfassen soll
der Reichssportwettkampf alle Jungen und

Voraussetzungen gegeben sind wird die Jus
soweit die technischen

gend mehr als bisher für den Schwimmsport
interessiert . Jedes Jahr fordert der nasse Tod
zahlreiche Opfer , die verhindert werden könn¬
ten , wenn das Schwimmen und besonders das
Rettungsschwimmen noch volkstümlicher wären .
Leider gibt es aber noch immer eine sehr große
Anzahl von Nichtschwimmern . Wenn die

Reichsjugendführung jezt das Schwimmen in
die Grundschule der Leibesübungen mit einbe
zieht , so soll damit jedem Jungen und Mädel

soweit an ihrem Wohnsitz eine Schwimmge¬
legenheit vorhanden ist das Erlernen des

Schwimmens zur Pflicht gemacht werden . Daß
daneben das Schwimmen eine der gesundesten
Sportarten ist , erhöht seine Bedeutung noch
im Hinblick auf die körperliche Ertüchtigung
und Gesundhaltung der Jugend .

Für die Jungen als die fünftigen Soldaten
ist es darüber hinaus noch von besonderer

Wichtigkeit , schon frühzeitig mit dem nassen
Element vertraut zu werden und die Kunst des
Schwimmens zu beherrschen; denn wie oft sieht

otz . Erlös der Erntehilfe gespendet . Die
Angehörigen einer Feuerschußpolizei
einheit haben in den vergangenen Wochen
an zwölf Vormittagen in 2400 Arbeitsstunden
493 3entner Hülsenfrüchte . (Erbsen
und Bohnen ) geerntet . Von den Einnahmen
aus dieser Ernte spendeten die Männer der
Feuerschuhpolizei einen Betrag von 550 Mark
für das Kriegshilfswerk .

otz . Entschädigung für Erbsenpflüden wird ge¬
zahlt . Diejenigen Jungen , die in Freepsum und
Groothusen Erbsen gepflückt haben , tönnen

sich ihr Geld bei der Hitler-Jugend, Bann 251,
Gräfin -Anna -Straße , abholen .

otz . Gasmasken - Verpassungsstelle wird geschlossen .
Der Reichsluitschutzbund teilt mit, daß die Gas¬
masten -Verpassungsstelle in der Straße der Sa .
(ehemalige Bäckerei Sitten ) mit dem 6. August bis
auf weiteres geschlossen wird .

otz . Omnibus beschädigt Fahrrad . In der Straße
zwischen beiden Sielen streifte ein Omnt¬
bus ein Fahrrad mit Anhänger und schleuderte es
zur Seite . Das Fahrrad wurde dabei beschädigt.

Aurich

otz. Keine Tierquälerei bei der Sperlings :
bekämpfung . Die angeordnete Bekämpfung der
Sperlingsplage hat in der Bevölkerung leb¬
haften Widerhall gefunden, und die Jagd nach
diesem kleinen Räuber ist überall aufgenom¬
men worden . Zunächst muß mit Nachdruck
daran festgehalten werden , daß nur Sper
lingen nachgestellt wird und nicht auch den
Singvögeln . Weiter darf die Jagd nicht in
Tierquälerei ausarten , indem Jugend¬
liche die Vögel mit Steinschleudern verlegen
und sie dann ihrem Schicksal überlassen. Die
beste Bekämpfung bleibt das Abschießen der
Sperlinge, natürlich nur durch Erwachsene. Ge¬
wehre gehören nicht in Kinderhände . Ein ein¬
faches Mittel der Spazenjagd ist das mit einem
Stock hochgestellte Getreidesieb . Fliegen Sper¬
linge unter das Sieb , um von dem Köder zu
fressen , zieht man mit Hilfe einer angebunde¬
nen Schnur das Stöckchen fort , und die Sper¬

So fann man anderelinge sind gefangen . So kann
Vögel , falls sie wirklich einmal gefangen wer¬
den , wieder in Freiheit sehen .

otz. Kaninchendieb am Werke . In der ver¬
gangenen Nacht wurden im Ligusterweg meh¬
rere Kaninchen aus einem Stall gestohlen .
Der Täter hat den Stall mit dem Fuß einge¬
treten . Die Tatmerkmale sind die gleichen ,
wie sie bereits vor einem Jahre bei mehreren
Kaninchendiebstählen in Aurich festgestellt wur¬
den . Der Täter bediente sich eines Hundes , der
die Tiere aus dem beschädigten Stall heraus¬
holte . Die Bevölkerung wird aufgefordert ,
Wahrnehmungen , die zur Ermittlung des Tä¬
ters führen können , der Polizei zur Kenntnis

Auch dich , Bauer ,

will der Terror des Feindes treffen und

hat es besonders auf die Ernte abgesehen .

Wende äußerste Vorsicht und größte Wach¬

samkeit bei der Bergung und Einbringung
der Feldfrucht an ! Du schützt damit dich

und deinen Hof vor unerseglichen Ver¬

luften und machst die Absicht des Feindes
zuschanden .

Weener

Kinderlandverschickung der NSV . wurde
otz . Nach Kurhessen verschickt . Im Rahmen der

don hier
eine Anzahl Kinder im Alter von 10 bis 13 Jahren
für einige Wochen zur Erholung nach dem Gebiet
Kurhessen verschickt.

Der Reichsschwimmtag ist auf den Bedin¬
gungen für den Erwerb des Reichsschwimm¬
scheines I und II aufgebaut und verlangt fol =
gende Leistungen : für die Pimpfe und
Jungmädel in der ersten Bedingung fünf Mi¬
nuten und in der zweiten Bedingung 15 Minu¬
ten Dauerschwimmen ; bei den Hitlerjungenten Dauerschwimmen ; bei den Hitlerjungen
und Mädeln in der ersten Bedingung 15 Minu¬
ten und in der zweiten Bedingung 45 Minu¬
ten Dauerschwimmen . Die Erfüllung der ersten
Bedingung wird mit zwei Punkten , die der otz Arbeitsmaiden im Einsatz . Das Reichsarheits¬
zweiten Bedingung mit fünf Punkten bewertet . Dienstlager Ii chelwarf ist in diesem Sommer
Der Reichsschwimmwettkampf wird gefolg mit 45 Arbeitsmaiden belegt , die größtenteils bei
schafts -, fähnlein und gruppenweise als den Kolonisten in Tichelwarf , Holthusen und Möh¬
Mannschaftskampf durchgeführt . Die lenwarf eingesetzt sind und für die landwirtschaft¬

Leistung der Mannschaft ergibt sich aus der lichen Betriebe eine wesentliche Hilfe bedeuten . Mit

Summe der von den einzelnen Kämpfern er - frohem Gesang beginnt der Tagesblauf im Lager , es

reichten Punktzahl . Nach erfolgreicher Teil - schließt sich eine Stunde für Stopfen und Flicken
an , dann nimmt der Außendienst seinen Anfang .nahme an die Leistungsprüfung erhalten die nach getaner Arbeit wird im Bager Schulung undJungen und Mädel den betreffenden Reichs - Sport getrieben . Der Sonnabendnachmittag und der

schwimmschein , soweit sie ihn nicht schon Sonntag bleiben für kleine Wanderungen , unterhals
befizen . Umrahmt werden die Mannschafts - tende Spicle usw . frei . Die Arbeitsmaiden , die auß
fämpfe von Wettkämpfen der Einheiten und den Bezirken Hannover und Bremen stammen , has
Vorführungen , wie Wassergewöhnungsübungen , ben sich schnell hier eingelebt und werden von der
Rettungsschwimmen , Lauchübungen , Sprünge Bagerführerin , Fräulein Noosten , aufs beste be¬

usw. , die der Oeffentlichkeit ein eindrudsvolles treut .
Bild von der Ausbildungsarbeit in dieser
Sportart geben werden .

die die

otz . Reinigt die Wasserläufe ! Die Pflichtigen der
Groß Soltborger Sielacht werden baran
erinnert , daß die Schratung der Zugschlöte und
Tiefe bis zum 14. August zu erfolgen hat . Von den
Sielrichtern wird eine ordnungsmäßige Reinigung
erwartet .sturzstelle eines nordamerikanischen Bombers

Sprenggranate , Jun¬eine
gen mit in ihre elterliche Wohnung nghe Wittmund
men . Ein dritter Junge , der dazu kam, wollte

die Zündung ausprobieren , Demnächst Theaterabende für allemit einem Stein
wobei die Granate explodierte und dem zehn - otz . Wie wir erfahren , will die neugeschaffene

des Oldenburgisjährigen Jungen drei Finger der rechten Hand Gastspielbühne
abriß . Der andere Junge erlitt tiefe Rißwun - ichen Staatstheaters in ihre kulturelle
den an den Händen . Beide mußten in eine Betreuungsarbeit auch unseren Kreis einschlies

ßen . Nach den bisher stattgefundenen BespresKlinik gebracht werden .
chungen darf schon heute damit gerechnet wers
den , daß die Bühne uns allmonatlich einen Bes
such abstattet . Die Spieltage werden nicht etwa
von Fall zu Fall festgelegt , sondern wickeln sich
nach einem bereits bestehenden Plan ab , der für
die verschiedenen Kreise jeweils einen bestimm
ten Tag vorsteht . Für Wittmund tommt der 5 .
eines jeden Monats in Frage , so daß wir mit

otz . Jungtiere werden ausgestellt . Zu der am
Sonnabend und Sonntag in der Gräfin -Theda¬
Schule in Norden stattfindenden Kaninchen¬
Ausstellung sind bisher über 200 wertvolle

Jungtiere gemeldet, die den besten Wirtschafts¬
rassen angehören . Sie liefern aber nicht nur
einen guten Braten , sondern auch ein gutes
Fell . Das Preisrichteramt wird von einem der
besten Sachkenner auf diesem Gebiet , von dem

Bremer G. Hellmers , ausgeübt .

, ,Reifende Mädchen "

Es wird verdunkelt von 21 . 15 bis 5. 15 Uhr

der ersten Veranstaltung am 5. September
rechnen dürfen . Mit der Organisation wurde
die NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " bes
auftragt , die uns schon sehr oft schöne Unters
haltungsabende bereitete und die alle Kunst¬

freunde dadurch unterſtüken werden , daß sie im
voraus ein Anrecht zur Teilnahme an wenigs
stens zehn Veranstaltungen erwerben .

Wissenswerte über die Auswahl der Darbie¬
tungen werden wir zur gegebenen Zeit mit¬
teilen .

otz . In diesem italienischen Film geht es
um viele junge Mädchen aus den besten Familien ,

bie in einem noch vornehmeren Internat eine noch
vornehmere Erziehung erhalten sollen . Wo aber
viele junge Mädchen zusammenleben , erfüllen viele
tleine und große Sorgen die jungen Mädchenher¬
zen , entwickeln sich die ersten Liebesgeschichten , wird
echtes und falsches Theater im täglichen Umgang
und in wirklichen Liebhaberaufführungen gespielt.
Daß ein guter Spielleiter , er heißt in diesem Falle
Mario Mattoli , auf diesem reichhaltigen Seelen¬
instrument gut zu spielen vermag , beweist dieser Esens
frische und mit . viel Können gedrehte Film , der
seine Hauptkräfte aber aus den seelischen Span¬

nungen eines jungen Mädchens zieht, dessen Vater
wegen eines Prozesses verhaftet wird . Hier scheiden
sich die Geiſter , hier jetzt die Katastrophe ein, dieaber , es ist nicht anders zu erwarten , zum Abschluß

Viele jungegünstig für das Mädchen ausläuft.
italienische Schauspielerinnen geben diesem Film ,
der mit deutschen Stimmen unterlegt ist , Farbe und
Leben . (Norder Lichtspiele . )

Karl Hermann Brinkmann

Leer

Alles

otz . Kein Kinderspielplatz . Bon den Ans
wohnern wird Klage darüber geführt , daß sich
die Kinder den Schafmarkt als Spielplatz aus¬
gesucht haben, wodurch viel Schaden angerichtet
wird . Alle Eltern sollten ihren Kindern das
Betreten derartiger Pläge untersagen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Hitler -Jugend , Standort Emden . Heute
20 Uhr Parteihaus -Sizungsfaal Dienstbes
sprechung für sämtliche Einheitenführer und
- führerinnen (HJ . , DI . . BDM . , Jungmädel und
BDM . -Werk ) . BDM . - Mädelarnrpc 4/251 .
Boltentor . Dienst Donnerstag . 12. Aug . , 20 1hr ,
Delfthalle . Marine - Gefolgidaft 1/251 , Seute
20 1hr beim Heim . Winfflaggen und Schreibzeug
mitbringen . Dentiches Rotes Kreuz (Bereitschaft
meiblichi . Seute 20. 15 1hr Dienstabend in der
DRK . - Wache .

Gefolgschaftsdienst . Alle führer 10. 30 Uhr Torf¬
BDM . Norden - Efel . Freitag 19 . 30

Uhr sämtliche Führerinnen Torfmarkt .
markt .

otz . Wünsche an das Finanzamt . Wer hätte
Diefie nicht schon einmal im Busen gehegt ?

Wünsche , die sich bei reizbaren Bolfsgenossen
mitunter zu Beschwerden , Reklamationen , ja
Protesten steigern mögen . Solch ein Finanz¬
amt ist aber gar nicht der alles verschlingende Norden . Marine -Gefolofchaft 4/828. Freitag feinMoloch , wie unverbesserliche Meckerer glauben
machen wollen . Es leiht allen , nur halbwegs
berechtigten Wünschen oder Forderungen seiner
„ Kunden " offene Ohren und ist jederzeit gern
bereit , zu helfen , wo Abhilfe , nottut . Diesen
Zwecken dienen auch die Sprechtage der
Finanzämter , wie sie auch im Kreise Leer statt¬
finden ; die nächsten sind
Dizum (vormittags ) und Jemgum ( am

am Freitag in

Nachmittag ) .

Was bringt der Rundfunk ?

Donnerstag Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45
Uhr : Der Bericht zur Lage . 13 . 25 - 13 . 55 Uhr :
Melodien von Willy Richahrb . 16 - 17 Uhr : Aus
Oper und Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Vertraute
Klänge der Volksmusik . 18 . 30 - 19 Uhr : Der
Beitspiegel . 19 . 15 - 19 30 Uhr : Frontberichte .
20 . 15 - 21 Uhr : Mozart -Sinfonie , Biolinkonzert
von Bruch . 21 - 22 Uhr : Tiefland " von d ' Al¬

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Konzertien
dung mit Werken von Graener , fitner , Schut
mann u . a . 20 . 15 - 21 lthr : , ,Liebe , gute Bekannte ,
aus der Unterhaltungsmufit . 21 - 22 Uhr : . . Musik
für dich ."

() Wieder Urlaub zur Ernährungssicherung . Der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat die
nötigen Anweisungen gegeben , um wiederum wie
im Vorjahre zur Sicherung der Volksernährung zu
säglich Arbeitskräfte vorübergehend der Landwirt :
schaft zur Verfügung zu stellen, und zwar im Wege
der sogenannten Wertbeurlaubung . Für die
Erntespizen und für die laufenden Pflegearbeiten
ber nächsten Wochen, bis zum Abschluß der Herbst¬
bestellung, können danach in vermehrtem Umfang
landarbeitskundige Arbeitskräfte aus der
gewerblichen Wirtschaft für vorübergehende Zeit auf
dem Lande eingesetzt werden . Zur Vermeidung eines
Leistungsabfalls sollen jedoch die Beurlaubungen von
Angehörigen der Rüstungsbetriebe für den Bandein- zu bringen .
fag mit größtmöglicher Sorgfalt und in engstem ota . Zehnmal 12 000 Heidebefen ! Den ostfriesischen bert , 2. Aufzug , Leitung : Robert Heger .otz. Jungen des Jahrganges 1927 melden fich. Mooren gilt seit manchem Jahrzehnt der Kampf : sieGinvernehmen mit den Rüstungsdienststellen erfol - Die im Jahre 1927 geborenen Jungen ha = werden und wurden

Von der urlaubsmäßigen Abordnung von ben eine schriftliche Aufforderung des Hitler - Jugend¬
Schlüssel - und Fachkräften der Rüstungswirtschaft Bannes erhalten , sich bei einem 3 ahnarzt oder barte Königsmoor

fur Bandarbeit soll auf Wunsch des Reichsministers Dentist en ihrer Wahl in Behandlung zu bege- Der Krieg hat diese Arbeit teilweise zum Stillstand
für Bewaffnung und Munition grundsäglich abge- ben. Jeder Junge des Jahrgangs 1927, dem diese gebracht. Er hat aber auch dem Moor wieder zu be
sehen werden . Aufforderung bis jetzt nicht zugegangen ist , hat sich dingter Anerkennung verholfen Der Torf , vielfach

otz. Partielle Mondfinsternis in Mittel - bei dem Bann 191 Aurich, Norderstraße 2, zu mel: vovher durch die Kohle verdrängt , erfreut sich wie¬
er wurde sogar zum

europa. Am 15. Auguſt ist in den Abendstun- den. Dabei sind folgende Angaben zu machen: Zu¬
den in Mitteleuropa eine partielle Mond - name , Vorname , Geburtsdatum , Geburtsort , Woh bann das dürre Seibetraut , aus dem sie
finsternis zu sehen, die beim Aufgang des nung. Die Meldung hat bis zum 20. Auguft per- Seide besen bündeln! Der Mangel an Piassawa¬
Mondes schon begonnen hat und gegen 23 Uhr

sönlich oder schriftlich zu erfolgen .
besen hat die Heidebesen wieder zu Ehren gebracht .

beendet sein wird . Womit auch sonst sollten Bauer oder Bäuerin Stall
und Hof auskehren ? So sieht man in diesen Wochen
auf dem Beerer Bahnhof Güterwagen aus Gronin¬
gen einrollen , hochbeladen mit Heidebesen . Gespann
um Gespann übernimmt sie hier und führt sie

gen .

Emden
Norden

wie etwa das Leer benach¬
in Kulturland verwandelt .

-der der einstigen Beliebtheit
Tauschobjeft " ( Torf gegen Heu oder Dung !) . Und

die Niederlande . So erhielt als Verteiler eine

otz . Wie in der Kampfzeit . Die Ortsgruppe
otz. Jahrbuch der „ Kunst " erscheint dem- Norden -Markt wird ihre Aktivität auch im

nächst. Wie in der Dienstagsigung der Kriege, selbst bei der stärksten Inanspruch= Erntewagen vergleichbar , stadtwärts . Aus Gronin

" Kunst " berichtet wurde , ist die große Neuer - nahme des Einzelnen , erhalten . Diesem Begen ? Ja , denn den Hauptanteil der Ware liefern
werbung der Stadt , das Gemälde „Die Aufstreben gelten auch die einzelnen Zellenabende , Firma am Harderwyten steg in fürzestererstehung des Lazarus " von Martin Faber , die für alle Zellen von Zeit zu Zeit im Hotel Beit allein zehn Waggons geliefert . Ein Teil nur istnun eingetroffen und sogleich sichergestellt wor¬ Deutsches Haus " stattfinden . Gestern abend es des Konsums im Leerer Kreis . Wißbegierigen seiden . Unter dem Vorsitz von Dr. Louis Hahn , fand der Zellenabend für Zelle II statt , der von verraten , daß ein ungedeckter Reichsbahnwaggon
der die Sitzungen als Vertreter des einberufe : Ortsgruppenleiter Kramer geleitet wurde. allein 12 000 Heidebesen aufnimmt , 10 Waggons

nen Stadtrates Folkerts von nun an leiten Parteigenosse Kramer wies auf die Bedeutung bringen demnach 120 000 Grüße vom Moor nach
wird, wurde ausführlichüber die bisher ergrif- des Kampfes hin. Jeder Parteigenosse müsse Beer. Man sieht, welche Unmengen insgesamt ge=
fenen Maßnahmen zur Sicherung des wichtigen heute klar und deutlich die großen Aufgaben braucht werden .

Kulturgutes der Seehasenstadt berichtet und dieser Zeit erkennen und alle müßten , wie in
über weitere diesbezügliche Schritte gesprochen . Der Kampfzeit, eine geschworene Gemeinschaft
Es konnte betont werden , daß alles unter den bilden .gegebenen Verhältnissen Mögliche getan wordenhei und weiterhin getan werde , die unerfeklichen Sonnabend 20 Uhr spricht der Kreisleiter in

otz . Der Kreisleiter spricht in Dornum . Am

Merte vor den bestehenden Gefahren zu schüßen . Sonra anläglich eines FühretappellsEingehend berichtete Dr. Hahn auch über die über viele wichtige Tagesfragen .Ausgestaltung des nun in Kürze erscheinendenEmder Jahrbuches , nachdem eine Reihe wert¬ otz . Keine Blindgänger anrühren . Zwei
boller Beiträge dem Kriege zum Opfer ge- Jungen aus Marienhafe im Alter von 10

und 14 Jahren fanden in der Nähe der Ab¬
fallen ist .

<- n .

Unser Sportdienst
Unterkreismeisterschaften der Schützen

ota . Der Unterkreis Emden - Norden der Schüßen
führte am 1. Auguft seine Meisterschaften des
Jahres 1943 durch . Gefchoffen wurde mit ein
faliberbüche . Jeder Schütze mußte 20 Schuß , und
zwar ie fünf liegend freibändia , stehend freihändig .
fügend und kniend abgeben . Da auf Zehner -Ring¬
scheibe geschossen wurde , war die höchste Mingaahl ,
die von den Schüßen erreicht werden konnte , 200.

In der Gebrauchswaffe murden folgende
Ergebnisse erzielt : Unterfreismeister¬
mannschaft : 1. Mannschaft Schüßen torpa

2. 1. Mannschaft Kleinf . ¬& mden mit 557
Schütkenverein Emden mit 548 . 3. 1. Mannschaft

RG3 . Berfum mit 523. 4. 2. Mannschaft Schiren¬
forps Gmden mit 490 . 5. 2. Mannschaft KKSV .
Emden mit 410 Ringen . Die 1 Mannschaft des
Schüßenfory8 bestand aus folgenden Schitten :
Berend Störf . Hans Lüken . Gottlieb Sumens und
Sans Klaaſſen.

In der Einzelwertung belegten folgende
Kameraden die ersten Bläße : 1. und Unter¬
freismeister Sans Klaaffen . Emden , mit 167 ,

8. Gottlieb
otz . Leerer Zucht - und Nuzvichmarkt . Auf dem 2. Albert Dirksen . Bewfum . mit 158,

Marti am Witwoch warenHur beige auswärtige Sumens. Emden, mit 154 Ringen.
Käufer anwesend . Die Preise bewegten sich wie Mit der Sportwaffe wurden folgende Ergebnisse
folgt : Hochtragende und frischmelte ühe 1. Sorte erzielt : Unterfreismeistermannschaft :

1000 - 1200 , 2. Sorte 800 - 1000 , 3. Sorte 700 - 800 1. Mannschaft SV . Pewium , mit 545,
Reichsmart . Neun Kübe wurden zum Preise von 2. 1. Mannschaft ShopFarns Emden mit 542 ,
1200 bis 1300 Reichsmark verkauft . Hoch - und nie - 3. 1. Mannschaft . SV . Emden mit 494 Ringen .

langsamer Tendenz mit 700 - 1100 Reichsmart be - mit folgenden Schüßen : S . Sluiter , E. Sluiter , A.
zahlt . Kälber bis zu zwei Wochen alt fofteten 10 Dirffen und Jacobs .
bis 30 Reichsmart . Die Gesamttendenz blieb

bezahlt . Der nächste Groß - und Kleinviehmarkt
findet am 11. August statt .

betragende Ringer aller pret porten wurden bei Die egite Mannschaft des SV. Bewfum stand
Die folgende

chleppend. Ausgeluchte Tiere wurden über Notis gebuttfe : 1 und unter fretsmel ifet sans
Klaassen , Emden , mit 159 , 2. Karl Schüür , Emden ,
mit 144 , 3. Alb . Dirksen , Bemfum , mit 144 Ringen ,



Doppelnamen nicht ohne Genehmigung
otz . Die Bielefelder Straffammer

hatte als Berufungsinstanz in einem Rechts¬
streit eine grundsägliche Entscheidung zu treffen.Die Angeklagte Anna Meyer ist Eigen¬
tümerin des Erbhofes Meyerhof in einem Dorfe
des Kreises Lübbecke . Sie führte seit einigenJahren willkürlich den Doppelnamen Meyer¬
Meyerhof. Auch nachdem ihr vom zuständigen
Amtsbürgermeister diese Namensführung unter¬
jagt worden war , unterzeichnete sie weiterhin
Urkunden mit dem Doppelnamen . Ihr Artrag ,ihrem Familiennamen den Namen des Hofes
hinzufügen zu dürfen, wurde von der für Na¬
mensänderungen zuständigen höheren Verwal¬
tungsbehörde abgelehnt oder bis nach dem
Kriege zurückgestellt. Das Amtsgericht Lübbecke
hatte sie dann wegen Führung eines ihr nicht
Ziffer 8 des Strafgesetzbuches) zu fünf Mart
Geldstrafe, erjazweise einen Tag Saft , verur
tellt . Stergegen legte die Angeklagte Berufung
ein. Vor der Straftammer machte der Ver¬teidiger geltend, daß es in bäuerlichen Kreisenfeit altersher üblich sei , dem Familiennamen
den Sofnamen hinzuzufügen . So behielt bei
Einheiraten der Hof den Namen der Erb¬
tochter, und der einheiratende Bauer fügte den
Sofnamen seinem Familiennamen zu. Nach
einer von dem Verteidiger angestellten Unter¬
Juchung führten pon 100 alten Söfen aus der
Zeit um 1800 eines engeren westfälischen Be¬
zirts nur fünf feinen Doppelnamen . Die An¬
geflagte habe sich für berechtigt gehalten , den
Sofnamen zu führen , da der Meyerhof sett
Jahrhunderten im Besitz ihrer Sippe ist. Die
Straffammer hat die Berufung der Angeklagten
auf ihre Kosten verworfen und hat damit ent¬
Ichieden , daß die Führung des Hofnamens zum
Familiennamen ohne amtliche Genehmigung
und ohne die im Erbhofgesez vorgesehenen Vor¬
auslegungen unstatthaft ist .

Ehefrau im Bett erdrosselt
otz . Eine schwere Bluttat trug sich in

Breslau Güntherbrüde zu . Der 31
Jahre alte Herbert Jante erdrosselte seine
Ehefrau im Bett . Er ist unter Mitnahme eines
Fahrrades , einer Pistole und eines Seiten¬
gewehrs geflüchtet .

Ueberschwemmung in Venezuela
otz. Ueberschwemmungen , die durch das

Steigen der Wassermassen im Orino ce - Fluß¬
gebiet verursacht wurden , nehmen nach Mei¬
bungen aus Caracas immer größere Ausmaße
an . Die tiefliegenden Wohnviertel Bolivars
sowie der Hafen am Orinoce sind bereits voll¬
ständig überschwemmt . Im Rahmen der Hilfs
maßnahmen , die die Regierung hier einsetzte ,
wurden dieser Stadt , die zu den bedeutendsten
Venezuelas zählt , Boote und Flugboote zur
Verfügung gestellt . Tausende von Personen
wurden bereits aus dem Gebiet von San Fer¬
nando Apure evakuiert . Die jetzigen Ueber¬
schwemmungen scheinen größer zu sein als die
Fluttatastrophe im Jahre 1927 . Bisher verzeich =
net man besonders große Viehverluste .

Familienanzeigen

Statt Karten . Wir haben uns ver¬
lobt . Gerta Poppen , Hermann
Maad . Ochtelbur ( Kreis Aurich ) ,
Scharmbeck (Kreis Harburg ) , im
August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Rutje Gerdes , Wilhelm Gnaß .
Diradorf , M. - Bladbach , 3. 3 .
Kriegsmarine . Aurich , den 1.
August 1943 .

Wir haben uns verlobt . Käthe Hil¬
debrands , Otto Wagner , Emden
(Ostfr. ), Essen -Rellinghausen , z. 3.
Kriegsmarine , 1. August 1943 .

Wir haben uns verlobt , Elisabeth
Rottmann , Roland Mädler , Gm¬
den , Martin -Faber -Straße 9 , Leip¬
zig W 33 , Calvisiusstraße 9 .

Hilde Bleß , Harm Buß , Schiffs¬
führer , Verlobte .

Die Eintrittskarte / Von Charlotte Flachs

Kino geht, liegt ein Lächeln auf seinem Gesicht.
Als der Fähnrich am nächsten Tage ins

Er hat eine Verabredung mit einer Dame, die
dem Alter nach seine Großmutter sein könnte,
einer Dame mit Vergißmeinnichtaugen . Und
weil ihm eine Blumenhändlerin mit Vergiß¬

er ein Sträußchen für die alte Dame.
meinnichtsträußchen über den Weg läuft , tauft

Saare eine nicht nur nach außen hin recht erkenntlich zu zeigen."
otz . Großmutter fit trotz ihrer filbergrauen | noch etwas Hübsches einfällt , um mich Ihnen

muntere alte Dame , die immer ein Lächeln aufden Lippen und einen kleinen Schalt in ihrenblauen Augen hat . Ja , sie ist in der Tat jung
geblieben , und ins Kino geht sie mit besonderer
Vorliebe . Als sie sich vor einigen Tagen wieder
einmal eine Kinokarte besorgen will , sieht sie,
bilden . Lange hätte sie in der Reihe warten
daß die Menschen vor der Kinokasse eine Schlange

müssen, und das tann Großmutter, auch wennsie niemals zugibt , daß sie ein bißchen schwach
auf den Beinen ist, natürlich nicht . Und so
steht sie ein wenig abseits und beobachtet die
geheim auf ein Wunder . Da sieht sie, daß der
Leute , die an die Kasse treten , und wartet ins¬

normale Ablauf der Abfertigung immer wieder
unterbrochen wird , weil Soldaten das Vorrecht
haben sofort zur Kasse gehen zu dürfen . So
ein Soldat tönnte mir helfen " , denkt ste, undindem tritt sie auch schon an den jungen Fähn¬
rich heran , der gerade auf die Kasse zusteuern
will .

, ,Würden Sie für mich wohl eine Karte für
morgen nachmittag mitlösen ?" fragt sie und steht
ihn bittend an .

Aber gern " , sagt Hans Hartenstein , und
wenige Minuten später gibt er Großmutter die
Karte . Doch als sie nun entdeckt , daß der junge
Soldat für sich eine Karte für die gleiche Vor¬
stellung genommen hat , schaut sie ihn beinahe
voller Mitleid an . Hans Hartenstein scheint ihre
Gedanten zu erraten und deshalb sagt er :
„ Ich bin ganz fremb hier , und ich freue mich ,
daß ich morgen neben einer Dame fizen werbe ,
die mir durch diese Begegnung nicht ganz un¬
befannt ist . "

Großmutter lächelt . Erst bemühen Sie sich
für mich , und nun machen Sie mir noch Kom¬
plimente . Aber ich hoffe , daß mir bis morgen |

genommen und wartet auf Großmutter. Aber
Längst hat er seinen Platz im Kino ein¬

sie kommt nicht ; ein bildhübsches , junges Ding
seht sich auf ihren Plaz . Der Fähnrich ist ent¬

Erde werfen . Aber dann fällt sein Blick doch
täuscht , möchte den Strauß am liebsten auf die

ein wenig neugierig auf seine Nachbarin , und
er entdeckt, daß auch hie vergismeinnichtblaue
Augen hat . Erita Wagner gefällt ihm.

das junge Mädchen.
Ist die alte Dame trant ? " fragt er plötzlich

„ Welche alte Dame denn ? " gibt Erika er¬
staunt ob dieser Art Annäherung zurück . Als sie
dann aber hört , daß die nette , alte Dame , die
hier erwartet wird , silbergraue Saare und ver¬
gizmeinnichtblaue Augen haben soll , sagt sie
lachend : „ Ich glaube , Sie sind mit meiner
Großmutter verabredet ."

in einer fleinen Konditorei noch lange über
Hans und Erita müssen nach der Vorstellung

Großmutter sprechen , der etwas sehr Hübsches
eingefallen ist als sie sich den Kopf darüber
zerbrochen hat , wie sie sich dem liebenswürdigen
Fähnrich gegenüber erkenntlich zeigen könnte .

noch weiterfahren muß , bei der Großmutter an ,
Und nachher ruft Hans , der am selben Abend

um ihr zu danken , daß er auf dem weiten Wege ,
den er vor sich hat , an ein junges Mädchen
denken darf , das vergißmeinnichtblaue Augen
und ein verstehendes Herz hat , genau wie seine
Großmutter .

Der dumme Hund / Von Walter von Molo
otz. Zu einem einsam gelegenen Hause auf | Nichts zu suchen, ist mein Sinn . Dann erschrat

dem Lande gehört ein wachsamer und scharfer der Herr unerwartet ganz gewaltig über den
Hund . Er wurde gekauft ; der Gelehrte und sein Eindringling aus Heu und Stroh , dessen Arm
Freund sperrten ihn sorsam weg und vollen- sich hob und mit der Latte , immer auf der
beten eifrig die überlebensgroße Puppe männ - gleichen Stelle , taktmäßig und kraftvoll knallend
lichen Aussehens aus Sackleinen , mit Heu und auf die Erde zu schlagen begann . Der Gelehrte
Stroh ausgestopft . Sie wollten mit ihr den rief aufgeregt , als hätte er Angst , und hezte
Schnauzer ausproben . leise drohend : „ Pad an ! Faß an !" und ähn¬

liches .Als es dunkelte , sezten sie den von ihnen
verfertigten plumpen Riesenter ! mit seinem ent¬
seglich diden , fugelrunden Kopf , der ihm immer
wieder auf die Schulter sant , unterhalb des
hölzernen Balkons auf die Saustreppe . Die
Herren banden ihrer Schöpfung an das Ende
dessen, was deren rechten Arm darstellen sollte ,
eine lange Latte , die mittels einer Schnur vom
Balkon hernieder gehoben und gesenkt werden
konnte .

Der Gelehrte holte den Schnauzer und führte
ihn sachte an der Leine heran , in der Art :

Bogabirumerfeld , 3. August 1943 .
Seute nachmittag verschieb nach
längerer Krankheit unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Onfel

Seilto Botthaft

in feinem 78. Lebensjahre . Dies
bringen im Namen aller Angehö¬
rigen tiefbetrübt zur Anzeige :

Johann Potthaft , 3. 3. im Often ,
und Frau , geb . Gerdes .

Beerdigung Sonnabend , 7. Aug. ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt auch
als Einladung .

Anordnung zur Ausführung der
Anordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung über die
Preisbildung im Schmiedehand¬
werk v . 7. Mai 1943 (Reichsanzet¬
ger Nr . 111 vom 15. Mai 1943 )
im Gebiete der Brovina Han¬
nover vom 10. Juli 1948 . Auf
Grund des § 1 Abfab 3 der An¬
ordnung über die Preisbildung
im Schmiedehandwerk vom 7 .
Mai 1943 ( RA . Nr . 111 vom
15. Mai 1943 ) ordne ich für die
Provinz Hannover u . den braun
schweigischen Amtsgerichtsbezirk
Thedinghausen an : § 1. Die Gin¬
stufung der einzelnen Orte er¬
folgt gemäß der Anordnung über
die Preisbildung im Schmiede¬
handwerk vom 7. Mai 1943 in
2 Ortstlaffen . § 2. 3ur Orts¬
Elaffe I gehören : Stadtfreis Han¬
nover , zur Ortsklasse II gehören :

§ 8.alle übrigen Ortschaften .Warfingsfehn ,
im August 1943 .

Statt Karten . Wir geben unfere
Verlobung bekannt . Etti Sin¬
richs , geb . Grensemann , Arend
Oldemurtel . Utgast , Insenhausen ,
3. August 1943 ,

Ihre Verlobung geben bebannt :
Reli Feefen , Gerhard Panels .
Emden .

Ihre in aller Stille vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :
Uhrmachermstr . Johannes Janssen ,
3. 3 , Obergefr . der Luftwaffe ,
und Frau Regine , geb . Janssen .
Ofteraccum , den 28. Juli 1948 .
Für die vielen Aufmerksamkeiten
unferen herzlichsten Danf .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Gefreiter Heifo Boelen , Hinnerita
Boelen , geb . Jmjande . Leer , den
2. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Dr . med . Gerhard Korten , Assi
stenzarzt d . R. , Dr . med . Mari¬
anne Korten , geb . Damm . Im
Felde / Pforzheim (Baden ) , Städ¬
tijches Krankenhaus . Straßburg ,
im Juli 1943 .

Ihre am 31. Juli 1943 vollzogene
Bermählung geben bekannt : Joh .
Eiffen , Anna Eissen , geb . Brie¬
jenga -Janssen . Esens , Greetsiel
(Ostfr . ) Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Allen , die anläßlich unserer Silber¬
nen Hochzeit unser so freundlich
gedacht haben , jagen wir herz¬
lichen Dant . Pastor Behrends und
Frau . Bunde , den 2. August 1943 .

Wir danken herzlich für die uns
zu unserer Vermählung so zahl
reich erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten . Hauptmann Ernst Hinrichs
und Frau Ursula , geb . Folkerts .
Auvich , im August 1943 .

Für die überaus zahlreichen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Verlo¬
bung danfen wir herzlichst . Anne¬
tiese Preuß , Gerhard Rühse , Steuer :
mannsmaat . Berlin -Stegliz , Sach¬
femicals 17 .

Holtland , den 3. August 1943 .

Gestern mittag nahm der Herr
plöglich und unerwartet nach tur¬
zer , heftiger Krankheit unseren
beißgeliebten jüngsten Sohn und
Bruder , Entel , Neffen und Better

Günter

im zarten Alter von 2 Jahren zu .
fich in sein Himmelreich . Er war
unser aller Sonnenschein . Dieses
zeigen tiefbetrübten Herzens an :

Adolf Holz und Frau Schwa¬
nette , geb . Helmts , Kinder ,
Großeltern sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 5. Aug . ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Esens , den 2. August 1943 .
Heute erhielten wir vom Hospital
aus Oldenburg die traurige Nach¬
richt , daß nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine
von mir über alles geliebte Frau ,
unsere herzensgute , stets um uns
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Tomma Schulz
geb . Schröder

im Alter von 60 Jahren von
ihrem schweren Leiden erlöst ist .

Der tiefbetrübte Gatte August
Schulz und Kinder , Heinrich
Eilts und Frau , geb . Schulz ,
Arthur Schulz , 3. 3. im Felde ,
und Frau , Hermann Schulz und
Frau , z. 3 . Hamburg , Erich
Hohlen und Frau , geb . Schulz ,
Poppe Jakobs und Frau , geb .
Schulz , August Schulz und
Braut , Siegfried Erdmann und
Frau , geb . Schulz sowie Ver¬
wandte .

Trauerandacht Freitag , 6. August ,
10 Uhr , in der Auferstehungskirche
in Oldenburg . Anschließend Bei :
jegung auf dem Neuen Friedhof
daselbst (Straßenbahn : Saarentor¬
ring ) .

Diese Anordnung tritt am 1. 8.
1943 in Araft . Hannover , den
10. Juli 1943 . Der Oberpräsident

Preisbildungsstelle der Bro¬
Hannover . Veröffent

licht ! Emden , den 2. August 1943 .
vina

Zugleich namens der Landräte
Aurich , Norden , Leer , Wittmund .
Der Oberbürgermeister als Preis¬
behörde .

Der Hund stand fedoch ohne jede Erregung , und
schließlich , offensichtlich nur seinem Herrn zuliebe ,
ging er gemächlich, gleichgültig an der un
unterbrochen niederhämmernden Latte vorbei ,
streckte sich etwas nach vorne und roch. Er zog
nur einmal laut die Luft in seine Schnauze
ein ; das war und blieb alles . Der Hund hatte
die Probe nicht bestanden. Er war nicht scharf.

Die Herren machten , um in ihrer Verurtei¬
lung ganz sicher zu sein , noch einen letzten Ver¬
such und ließen diesmal ihren Einbrecher sich
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DIE FRONT SCHUTZT
DIE HEIMAT ,
HILF DU DEN

VERWUNDETEN

HAUSSAMMLUNG AM 8 . AUGUST

spreizbeinig mitten auf der dunklen Landstraße

Schnur auf einen Baum und verbarg fich in
niedersetzen . Der Freund fletterte mit seiner

dessen Blättern . Die Latte war durch einen
Bergstod mit Eisenzwinge ersetzt worden . Diess
mal wollte der Freund warten , bis der Hund
heran war , und dann auf ihn höchst schmerzlich
den Stod niedersausen lassen .

Wieder kam der Gelehrte mit dem Tier , es¬
an der Leine führend , gewandert , friedlich spas
zierend in der Nacht und sprang fäh zur
Seite : denn ein gefährlicher derbgliedriger
Mann saß ihm im Wege , offenbar in böser Ab
sicht . Der Gelehrte gab den Hund frei , damit er
den Landstreicher zerfleischen konnte . Verstimmt

zum Baume und wedelte zum Freunde empor ,
sah der Schnauzer zu seinem Herrn und dann

den fein Auge eines Sterblichen zu erblicken
vermochte. Der Stock hob sich und fiel nieder ,
der Schnauzer war nicht mehr da . Er hatte sich
davongemacht .

Gelehrte unwillig gewahrte , nicht verabscheu¬
Du " , bekannte nach längerer und , wie der

ender Ueberlegung der Freund , dein Hund hat
den Schwindel im wahrhaftesten Sinne des
Wortes einfach gerochen ! Er ist gar nicht so
dumm . . ." Die ergänzenden Schlußworte eines
unpassenden Vergleiches behielt der Freund
höchst gütig für sich .

Berstimmt begab sich der Gelehrte auf die
lange währende Suche . Schließlich fand er den
Schnauzer an der Vorderseite des Hauses lie

gend und ihm sorgenvoll in die Augen sehend .
Seinem zausigen Gesicht war die teilnehmende
Frage abzulesen : Liebes Herrchen , bist du vers
rüdt geworden ? Hast du Angst vor Heu und
Stroh ? Verzeih , aber ich kann Heu und Stroh
wirklich nicht für Fleisch und Blut eines Mens
schen halten . „ Komm " , sprach der Gelehrte gön¬
nerhaft . ,,Du bist eben ein dummer Hund ."

Aufsehenerregender Fund
0 In der Keldinger Förde bei Apen¬

rade brachten Fischer mit ihrem Aalnez aus
einer Tiefe von drei Metern das Steuerruder
eines Witingerschiffes herauf , das aus
Eichenholz besteht und eine Länge von vier Me¬
tern hat . Sachverständige bezeichnen den Fund
als aussehenerregend. Man wird eine gründ
liche Untersuchung der Fundstelle vornehmen ,
da man es für möglich hält , daß das ganze Wi¬
fingerschiff auf dem Grunde liegt .

mit rottweißem
Band am 31. Juli in Leer ver¬
Ioren . Abzugeben in Beer , Heis¬
felder Straße 37 .

lich gemeldeten Familienangehö - Fahrradschlüssel
rigen ( Ehegatten , Verwandte und
Verschwägerte des Inhabers ) ,
Hausangestellte , Hausgehilfen ut.
Untermieter des Inhabers , fo - Neg mit Inhalt beim Einsteigen in
meit fie feine eigene selbständige
Wohnung haben . Sind mehrere
Kinder unter 10 Jahren als Be¬
muter vorhanden , so zählen ie
zwei davon als nur eine Berfon .
Inhaber und Familienangehörige
gelten auch dann als Benußer ,
menn fie polizeilich abgemeldet
sind , weil sie Wehrdienst leiften
oder zu ähnlichen 3weden vor - BeerdigungsunterstügungskaffeWolt¬
übergehend abwesend sind . Per - husen . Hebung der Beiträge Frei¬

ben Auricher Zug am 3. August
1943 , 17. 12 Uhr , gefunden . Gegen
Erstattung der Untoften abzuho =
len . Schön , Loppersum , Burg .

Rundfunkreparaturen werden sach¬
männisch und schnell ausgeführt
von . A. Rehbock , Abteilung
Rundfunt , Emben , Centralhotel

Zentral -Lichtspiele , Leer
Die Tochter

Ihrer Exzellenz

Palast -Theater , Leer
Abenteuer

im Grandhotel

fonen, die sich nur befuchsweife tag, 6. August, 14 bis 18 Uhr. Apollo , Emdenbei Mundt .

Lon ) aus den hinteren Hofräumen

in der Wohnung aufhalten , find
nicht Venußer . Der unterbelegte Dem Handelsoberlehrer Stöß wurde
Wohnraum kann bis zur Bele¬ am Sonntagnachmittag sein an
gung durch Luftkriegsbetroffene geschlossenes Sigurdrab (Vollbal¬für die eigenen Zwecke des Woh¬
mungsinhabers weiter . benutt
werden . Er muß jedoch inner¬
halb 24 Stunden für diefe ver¬
fügbar sein . Es ist erwünscht ,
für diese Räume , soweit vorhan¬
den , Möbel zur Verfügung zu
stellen . Aurich , den 3. Aug . 1948 .
Der Bürgermeister .

in
Finanzamt Leer . Sprechtag Freitag ,

6. August , 9 bis 12 Uhr ,
Digum , Bruhns Gasthof , 14 bis
17 Uhr in Jemgum , van Lohs

Gasthof .

Straße der S . (Bäckerei Siffen ),
wird mit dem 6. August bis auf
weiteres geschlossen . Reichsluft
schutzbund .

Stadt Emden . Krammartt . Der für
Dienstag , 10. August 1943 , in Die Ortsfilmstelle Victorbur zeigt
Emden vorgesehene Kvammartt am Freitag , dem 6. August , 20
findet nicht statt . Emden , den 2. Uhr , den Spielfilm Petterson
August 1943 . Der Oberbürger - und Bendel " sowie die neue Wo
meister als Ortspolizeibehörde . chenschau . Jugendliche ab 14 Jahre

Stadt Aurich . haben Zutritt .Nach der Verond¬
nung zur Wohnraumversorgung Voltsgasmastenberpassung , Emben ,
der Luftkriegsbetroffenen Bevöl
ferung v . 21 , 6 , 1943 RGBI , I
S . 355 ff . für den Gau Wefer¬
Ems , in Kraft gefeßt durch den
Erlaß des Reichswohnungskom - Mein Geschäft bleibt ab sofort mitmissars vom 14. 7. 1943 ift
mir von den Inhabern unter¬
belegter Wohnungen bis Bum
15. 8. 1943 über den in Frage
tommenden Wohnraum eine
schriftliche oder mündliche Mel¬
dung abzugeben . (Mündliche
Meldung und Auskunft Nat¬
haus , Bimmer 14 ) . Unterbelegte
Wohnungen find solche Wohnun¬
gen , bei denen die Zahl der Be
nußer der dazugehörigen Räume
um mehr als eins fleiner ist als
die Zahl dieser Räume . ( 3ahl

-

der Benußer 23 Räume , oder :Zahl der Benußer 45 Räume .)
Als Raum im Sinne der Vor¬
schriften gilt feder Wohnraum ,
dessen Grundfläche mindestens
10 Quadratmeter beträgt , wobet
die Grundfläche unterhalb einer
Dachschräge und im Keller nur
zur Hälfte mitgerechnet wird .
Küchen , Nebenräume , wie Flur ,
Badezimmer , Abort , Luftschuß¬
raum und dergleichen , u . Räume ,
die zur Ausübung eines Berufes
erforderlich find , bleiben außer
Betracht . Als Benußer einer
Wohnung gelten der Inhaber ,
die bei ihm wohnenden volizet¬

In Wiederaufführung :

Wenn Du eine

Geha

Duplex

des Schwarzen Bären in Aurich Schwiegermutter hast
gestohlen . Die 1000 Schüler ( innen )
Ber Handels - und Berufsschule Jugendliche nicht zugelassen
Aurich werden gebeten , bei der
Ermittelung des Rades und Diebes
behilflich zu sein . Hohe Belohnung .
Meldung nach Graf -Enno -Straße
40 oder Polizei Aurich .

Wolle von Grimerfum nach Eilsum
schaft Raah , Grimersum .
berloren . Bitte abzugeben Wirt¬

Gute
Belohnung .

Füllfederhalter am 3. August auf
der Post verloren . Abzugeben am
Schalter in Aurich , Postamt .

Kälberabnahme
Georg Springer . Jever . Blumen¬

Montag .

straße 3.

Apollo - Theater , Emden . Wenn du
eine Schwiegermutter hast " . Das
töstliche Filmluftspiel , mit da
Wüst , Suse Graf , Mady Rahl ,
R. A. Roberts , Rolf Weih , Ernst
Dumte . Täglich 19. 30 Uhr ( affe
ab 18. 00 Uhr ) , Sonnabend und
Sonntag 16. 30 und 19. 30 Uhr
(Raffe ab 15. 00 Uhr ) .

jeden

Genehmigung des Herrn Land¬
rats geschlossen . Außer Donners¬
tagnachmittags Verkauf von Klein - Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners
fleisch und Knochen , solange der
Vorrat reicht . Gerhard Humme
rich , Aurich , Straße der S . 79 .

Derjenige , der am 2. August ver¬
sehentlich in Leer bei Carstadt ein
Damenfahrrad gegen ein anderes
vertauscht hat , wird gebeten , die¬
ses wieder umzutauschen . Loga ,
Am Kaat 1.

Bäcker¬

20 RM Belohnung zahle ich dem¬
jenigen , der mir meinen Rucksack
wiederbringt , der bei
meister Pieters , Heisfelde , vom
Motorrad entwendet wurde . Ab¬
zugeben bei der OTZ . Leer .

Damenfahrrad , Marke Werelt Nr .
26 348 , am 3. August 1943 beim
Arbeitsamt Leer um 12. 30 Uhrentwendet . Nachrichtgeber erhältgute Belohnung . Frau Christel
ban Lessen , Böhmerwold , Ruf 164 .

Lederhandschuh (beige ) von Loga
bis Bahnübergang Leer am 3 .
August verloren . Bitte abzugeben
bei Steinmeyer , Loga, Adolf
Hitler -Straße 37 .

tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
tag auch 16 . 30 Uhr : Die Zöch¬
ter ihrer Exzellenz ." Mit Räthe
von Nagy , Willi Fritsch , Adele
Sandrock u . a . Kulturfilm , Neue
Wochenschau . Jugendliche haben
teinen Zutritt .

Palast - Theater , Leer . Donnerstag
bis Montag , täglich 16. 00 Uhr
und 19 . 30 Uhr : Der neueste Her
zogfilm „ Abenteuer im Grand¬
hotel " . Ein großes musikalisches
Bustspiel mit Carola Höhn , Hans
Moser , Maria Andergast , Wolf
Albach -Retty , Georg Alexander
u . a . Jugend hat keinen Zutritt .
Sonntag , 13 Uhr , Jugendvorstel
lung : , ,Kleines Bezirksgericht ."

Norder Lichtspiele . Spielzeit vonFreitag bis Montag , 19. 30 Uhr ,Sonntag auch 16. 30 Uhr : , ,Walzer
einer Nacht . Eine neuartige
Form des Sommernachtstraumes
boller Glanz , Schönheit , Phanta¬
sie . Kulturfilm : Mähnen im

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine
hohe Farbkraft voll¬

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Cinmachen
Frikomit

Winde . Neue deutsche Wochen- FRIKO DORTMUND , Postfach223Schau , Jugendliche nicht zugelassen .
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